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Beilage zu Nr . 46 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 Februar 1871 .

Deutschland .
Bremen , 11 . Febr . (Ztg . f . Nrdd .) Ein Theil der

hier intcrnirten französischen Geißeln , die ans Vesoul
und Gray stammenden , treten gegenwärtig die Heimreise
an . Sie gehen zunächst nach AmienS , um dort gegen
deutsche Schiffskapitäne ausgetauscht zu werden . Die zu
Dijon ansässigen Geißeln bleiben einstweilen noch hier . —
Der Kaiser hat kürzlich in einem Gespräch mit einem
seiner Minister als die drei - hervorragendsten Waf¬
fe nthaten des Krieges vom rein militärischen Gesichts¬
punkt die Schlacht von Mars la Tour , die Gefechte der
17 . Division vor Orleans und die Bertheidigung Werder 's
gegen Bourbaki bezeichnet. Zur 17 . Division gehören die
sogenannten hanseatischen Regimenter , in denen viele Han¬
noveraner aus den nördlichen Landdrosteicn stehen . Der
Kaiser hat übrigens hinzugefügt , am meisten erstaunt sei
er über die soldatische Bravour der Hansestädter , da diese
doch am wenigsten Vorübung für den Krieg aus ihrer
militärfreien Vergangenheit mitgebracht hätten .

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 14 . Febr . Auf den Stationen der badi¬

schen Bahn wurden Personenbilette ausgegeben :

Thiere Güter

einfache hin » . zurück verladen versandt cmpfang °n
Ztnr . Ztnr .

im 1 . 1870 3,493,079 1,840 .661 437,308 23,077,118 24,745,840
im 1 . 1869 3,841,501 1,959,484 414,763 21,818,140 23,039,397

In den angegebenen Ziffern find alle diejenigen Abfertigungen nicht
inberiffm , welche auf MilitLr - Requifltionsscheine m Ertrazügen oder
für einzelne Transporte stattfanden , und wofür die Transportgebüh¬
ren auf Rechnung der betreffenden KciegSverwaltung gestundet werden .

Die Einnahmen betrugen aus
Personenbilleten ThieretranSporten Gütertransporten

imJ . 1870 3,999,731 fl . Ikr . 202,531 fl. 33kr . 11,926,589fl . 5kr .
im 1 . 1869 4,491,555 fl . 55 kr. 180 . 608fl . 17 kr. 11,248 .674 fl. 41 kr.
wobei zu bemerken , daß der Rückschlag der Einnahmen aus Personen¬
transport gegen das Vorjahr durch das Endergebniß der in der Ab¬

wicklung begriffenen Abrechnungen mit den Militärbehörden , welche
nicht durch die Stationskaffen , sondern durch die Zentralkaffe laufen ,
voraussichtlich ausgeglichen werden wird , und daß die Einnahmen aus

Gütertransporten , da während eines großen TheilS des Jahre « die
direkten Verkehre eingcst . llt waren , durch Rückzahlungen , welche in
normalen Verhältnissen das Ergebniß der StationSrechnungen mehr
oder weniger zu alteriren Pflegen , keine sehr bedeutende Schmälerung
erfahren dürften .

Vermischte Nachrichten .
— Den nachstehenden Bericht übersendet ein Wehrmann des Land¬

wehr -Bataillons Düsseldorf der „ Creseld . Ztg ." mit der Versicherung ,
daß die darin erzählten Thalsachm . vollständig wahrheitsgetreu "

seien : . Charmes ( bei Epinal ) , 4 . Febr . Wie Ihnen bekannt

sein wird , werden bei den in Frankreich von den Deutschen okkupir -

ten Bahnstrecken einzelne Notabeln aus den respekiiren Ortschaften zur
Sicherheit der Züge als Geißel mit auf die Lokomotive genom¬

men . So find auch hier in Charmes die hervorragendsten und reich¬
sten Persönlichkeiten , der Bürgermeister , Notar u . s. w., dazu bestimmt .
Alle hatten sich in dieses Loo« ohne Widerstand gefügt , mit Ausnahme
de » Friedensrichters , welcher sich bisher aus die eine oder an¬
dere Art zu . drücken " gewußt harte . AIS aber seine prahlerischen
Ausdrücke als : „ Die PrusfienS würden ihn nie dazu bringen " u . s. « .
an geeigneter Stelle bekannt wurden , da war auch sein Schicksal ent¬

schieden. Nachdem er der gestrigen Aufforderung , sich heute Morgen
8 Uhr auf dem Bahnhofe zu stellen, nicht Folge geleistet hatte , wurde

er von dem hier als Polizei fungirenden Unteroffizier K . ( aus Cre -

feld ) unter Assistenz von 5 Soldaten der Wache vorerst mit großer
Mühe aus dem Bette geholt und dann ein anstrengender Versuch ge¬
macht , ihn anzukleiden , welcher indeß , trotz allem Zureden seiner Fa¬
milie und trotz der nölhigen Einsprache des Gewehrkolbens , gänzlich

mißlungen ist. Unter diesen Umständen , und da die Zeit drängte ,
blieb dem Unterosfizier K . nichts anderes übrig , als den Friedensrichter ,
den er unter jeder Bedingung zur Stelle schaffen mußte , in demselben
Kostüme , wie er ihn aus dem Bette geholt , weg zu transportiren . Und

so geschah es . Wenige Minuten später sah man , wie der Unterosfizier
K . in voller Ordonnanzuniform den Richter von Charmes , welcher
nur mit einem Hemde bekleidet war , am Hellen Tage durch den be¬

lebtesten Theil der Stadt dem Kommandanten zuführte . Die dem

Hartnäckigen noch im letzten Augenblicke angebotenen Schuhe hatte er

höhnisch verweigert , und so durchschritt er barfüßig in stolzer Hal¬

tung und mit trotzigen Blicken die Straßen , zum großen Ergötzen so¬

wohl der Soldaten als auch der zahlreich vertretenen Einwohnerschaft .
Ob er während siiner vierstündigen Gefangenschaft die Nutzlosigkeit

seine« Widerstandes eingcschen , oder aber ob ihm die etwas stark som¬

merliche Kleidung für die jetzige Jahreszeit nicht passend erschienen ,

genug , er vervollständigte dieselbe später durch einen ordentlichen Win¬

teranzug . Nachmittags auf dem Bahnhofe mußte man ihn mit Ge¬

walt aus dem Coupe , in das er sich der Vorschrift zuwider gesetzt
hatte , herausholen , bei welcher Gelegenheit er noch einem Soldaten in

die Hand gebissen . So mußte denn dieser Märtyrer für die grsnäe
nslion seinen Platz aus der Lokomotive in den Kohlen nehmen , wo

ihm noch von dem Maschinisten unter unzweideutigen Teberden ein

Topf mit Theec und der entsprechende Pinsel vorgezeigt wurden . "

Eingesandt . Karlsruhe , 14 . Febr . Wie wir hören , soll

nach Hin . Ferenczy auch Frau Boni , unsere seitherige dramatische

Sängerin , von der hiesigen Hofbühne scheiden . Wir können es nur
bedauern , daß eine so bedeutende Sängerin , die in einer langen Reihe
von Jahren ihre schönste Zeit der Großh . Hofbühne gewidmet hat ,
eine Stellung verlassen soll , in der sie so viele Anerkennung gefunden ,

zumal neben Frln . Schneider noch ein großes Fach unbesetzt ist. Frau
Boni hat noch einen reichlichen Fonds trefflicher , sympathischer Stimm¬

mittel und gehört auch in ihrer äußern Erscheinung zu den Ge¬

stalten , die sich nicht viel ändern und in denen jugendliches und über¬

haupt allgemein ansprechendes Wesen nicht leicht schwinden . Sollte

es , wenn etwa Rücksichten des Sparens im Spiel wären , nicht andere

Gelegenheiten geben , bei denen dieselben eher als hier am Ort

wären ? —

Bekanntmachung .

Von Fr . S . habe ich für eine Witlwe beziehungsweise die Wai¬

sen eine« in den siegreichen Kämpfen vom 15 . , 16 . und

17 . Januar d. I . oder bei der Belagerung von Belfort gefallenen

deutichen Soldaten einschließlich vom Feldwebel abwärts eine königl .

bayrische 5proz . Eisenbahn - Obligation über 100 fl. , llit . 0 Nr . 18821 ,
nebst den dazu gehörigen Coupon « und eine gleiche, üit . 0 Nr . 13822 ,
für einen badischen , in einem der bezeichnet« ! Kämpfe ganz
invalid gewordenen Soldaten , einschließlich vom Feldwebel an ab¬
wärts , erhalten , wofür ich dem Geber meinen wärmsten Dank hier¬
mit öffentlich ausspreche .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1871 .
Lauter , Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Al « Ergebniß der Hauskollekte zu Gunsten de« Centralkomitee 'S

der deutschen Vereine in Berlin , sowie der badischen Hilfsvereine für
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger sind dem Unter¬
zeichneten seil der Veröffentlichung vom 7. d . M . weiter zugeksmmen :
1 ) Durch das großh . Bezirksamt Emmendingen nachträglich au «
der Gemeinde Bötzingen 20 fl . , 2 ) durch das großh . Bezirksamt
Konstanz von dem dortigen Männer -Hilfsvercin aus einer in der
Stadt Konstanz vorgenommenen HauSkollekte 1000 fl . , 3 ) durch da «

großh . Bezirksamt Mosbach von de» Gemeinden des Amtsbezirks
1234 fl. 36 kr. , 4 ) durch das großh . Bezirksamt Jestetten van
3 Gemeinden de« Bezirks 170 fl . 13 kr. , 5) durch das großh . . Be¬

zirksamt Donaueschingen deßgleichen von 2 Gemeinden 106 fl.
15 kr . , 6) durch das großh . Bezirksamt Schopsheim weiter au «

Adelhausen , Schopfheim und Wehr 162 fl . 47 kr. , 7 ) durch das

großh . Bezirksamt Müllheim von der Gemeinde Auggen 40 fl.
3 kr. , 8 ) durch das großh . Bezirksamt St . Blasien von den Ge¬
meinden des dortigen Bezirks 276 fl . 43 kr . , 9) durch da « großh .
Bezirksamt Oberkirch von 13 Gemeinden des Bezirks 378 fl . 55 kr-,
10 ) durch Hrn . Oberbürgermeister Schmidt in Pforzheim von den

Einwohnern dieser Stadt 8937 fl . 18 kr. Summa 12,326 fl. 50 kr.

Hiezu laut Veröffentlichung vom 7 . d. M . ( Nr . 39 dieser Zeitung )
89,696 fl. 52 kr. Gesammtergebniß bis heute 102,023 fl. 42 kr.

Herzlichen Dank für alle diese Gaben !

Zugleich bitte ich , die noch ausstehenden Gelder mir in Bälde zu¬
senden zu wollen , da mit dem 28 . d . M . die Kollekte abgeschloffen
werden soll .

Bruchsal , den 14 . Febr . 1871 . Der LandeSbelegirte für die frei¬
willige Krankenpflege im Großherzogthum . — F e ch t .

Karlsruhe , 14 . Febr . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldat , an
Kranken — Offizier , 3 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 48 Of¬
fiziere , 523 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere , 256 Soldaten . Zusammen
58 Offiziere , 779 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 21 Offiziere ,
42 Soldaten .

Karlsruhe , 15 . Febr . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 3 Offiziere ,
19 Soldaten . Zugang au Verwundeten 1 Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offizier , 17 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 46 Of¬
fiziere , 513 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere , 265 Soldaten . Zusammen
56 Offiziere , 778 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 22 Offiziere ,
43 Sold ^ ten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kro eulein .

V687 . 3 . Basel .

Offene Lehrersteüe .
An der Realschule in Basel wird auf kommenden

Mai dieSlellc eines Zeichnungslehrers frei mit einem
Pensum von 20 wöchentlichen Slundeu ; Elemeniar -
zeichnen , Freihandzeichnen und geometrisches Zeichnen
bei Schülern von 11 — 14 Jahren .

Durch Uebernahme anderer Schulfächer könnte die
wöchentliche Stundenzahl auf 26 — 28 vermehrt wer¬
den .

Anmeldungen bis Ende Februar , sowie weitere An¬
fragen richte man gefälligst

Frey , Rektor der Realschule ,
« 320 . Münsterplatz 18 , Basel .

V .625 . 4 . Straßburg .

Nachforschung
fim Interesse einer Familie .

Die Personen , welche Nachwrisung über Hr « .
S . U .sMv »» « i »a , evangelischen Pastors in Saar¬
burg , feit dem 30 . Dezember von Straßburg abge -
reiSt , geben können , find gebeten , sich ; » wenden
vraadgaffe 7 .

Signalement : Alter 53 Jahre , schwarze glatte
Haare , keinen Bart , hohe Stirne , mittlere Grüße .
Er hatte eine fltbrrnr Uhr an einer schwarzseidc ien
Schnur auf sich .

Für Kapitalisten !
bietet sich Gelegenheit , ein Kapital von 15 - bis
20,000 Thlr . zu dem Zinsfüße von 8 - 10 °/ , auf
sine bestimme Zeit oder unter jährlicher Amortisa¬
tion von 10 °/g bei

hWothekarischerSilherstellung!
des dreifachen Welches auf ein industrielles Eta -I
bliff ment in einer größeren Stadt unterzubringm .
Schriftliche Offerten sud Okiklre ? 841 befördert
die Annonccn - Erpeditivn von Muckvltl Hass «
I » I > » »»k1iirt r» Al . V . 674 . 2 . .

CierrV » rVelbs. "LSL ""
V .772 . 2 . empfiehlt

frische ächte Veroneser Salami - Würste rc . , sowie
frisch ger . westph . Schinken ( auch im Anschnitt ) .

Gesuch .
B . 755 . 2 . Ein lüchsiger

Obst - und Gemüse - Gärtner
mit gute » Zeugnissen wir » ge¬
sucht. Nähere « bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

V 669 . 4 . Baden .

Rechte italienische Macaroni
( in Kistchen von ca . 15, 25 und 50 Pfund )

empfiehlt billigst
Florian Kühn ,

Baden .

V .773 . 2 . empfiehlt
den ächt amerikanischen Schnupftabak

«lv Alnlvliltvvlivn ) ,
in Pfund - Bouleillen , sowie « » rcklnnl
in Pfu ndtöpfen und im Seisii rc. rc .

V .603 . 2 . Karlsruhe . 8

von Apotbeker C . Chop in Hamburg heilt die »
Taubheit , wenn sie nicht angeboren , und be- 1
kämpft sicher alle mit Harthörigkeit verbünde - U
neu Uebel . I

Preis cines Flacons 13 Sgr . --- 1 fl. 3 kr. 8
Gcneroldcpot in Ilnrlsrnliv bei VI » . M

Mruxlvr , Waldstraße Nr . 10 . I

B .602 . 3. Mannheim . Ich habe großen La -
ger -Dorrath von

in LoILthigcm Paket zu 5 und 6 Stück per Paket so¬
wohl in glatter als auch in gereifter Woare .

Gust Schützenbach,
Mannheim .

V . L12 . 3 . F u r t w a u q c n .

Vortrefflich geräucherten

peck,
erster Qualität , sowie eine Parthie Schinken : c. ver¬
kauft zu angemessenen Preisen gegen Baarzahlung ,

Furtwaugen , den 29 . Januar 1871 ,
Johann Nombach ,

_ Meyger ._
1 » , bewabrtes

R ^ GlHRRIRClR RAR ^ Mittel zur Stärkung
des Haarvodens beim Ausgehen der Haare ( nicht fett ,
sondern spirituöS ) , besonders zu empfehlen rei Perso¬
nen , welche an den Kopsnervcn leiden , per Flasche
1 fl. 30 tr .

R . Woesch .
Nosen - Apolheke ,

Nürnberg .
General - Tepüt für Baden Lei Herrn

Theodor Brugier - Karlsruhe ,
V .412 . 7 . Waldstraß - Nr . 10 ._

V .747 . 2 . Huttenheim , Distrikt Molzau , Ab -

theilung 8 .

Stammholz - Versteigerung .
Donnerstag und Freitag den 23 . und 24 . Februar ,

jeweils um 3 Uhr Morgens ansangend , w rden auf
oer Hiebstelle ca . 2000 Stämme kieferne Rundhölzer ,
1 . , 2 . und 3 . Klaffe , mit Borgfiist bis 1 . September
d . I . öffentlich versteigert .

Nähere Auskunft , sowie LooSeinlheilung vom 18 .
dieses MonalS ab bei Waldhüter Iuugktnd in Hut¬
tenheim zu haben .

Die Stämme liegen ^ Stunden von der Eisen¬
bahnstation Graben -Neudorf und 14/z Stund vom
Rhein entfernt .

Zusammenkunft im Grünen Baum zu Huttenheim .

V .675 . 2 . Karlsruhe .

Wirlhschafts - Verpachtung .
Die Gesellschaft Bürgerverriu hier sucht ihre Wirch -

lchaft mit Schildgerechttgksit zum Kaiser Alexander
in Bälde zu verpachten . Hieraus Rcslektirende können
die Micthsbcdingungen einsehen Amalienstraße Nr . 19
im Laden .

Karlsruhe , im Februar 1871 .

V .781 . 1 . Slraßburg .

Weizen -Versteigerung .
Freitag den 24 . d . MtS . , Vormittags 10 Uhr ,

sollen in dem Magazin , genannt „ gedeckte Brücke " ,
größere Quantitäten Weizen öffentlich mciflvielend
gegen baare Bezahlung versteigert werden .

Slraßburg , den 14 . Februar 1871 .
i Königliches Proviantamt .

Eine Beschließerin gesucht .
V .468 . 7 . Ein gebildetes Frauenz

' mmer , gesetzten
Alters , wo möglich der französischen Sprache mächtig ,
wird in einem HStel ersten RangcS zur Oberaufsicht
der Zimmer und Weißzeugkammer gesucht . Einer
Person , die schon einen derartigen Posten versehen hat ,
wird der Vorzug gegeben . Unnölhig sich zu melden ,
wenn nicht mit den besten Empfehlungen versehen .
Günstige Bedingungen . Franko - Offecten uutcr der
Odillre k . X . 479 besorgt die Annouren - Expedition
von in HrarEsurr er. M .

L .87 . 13 . Berlin .

vr . Meyer 's Unterleibspilleu ,
ein Heilmittel . welches durch schnelle und gründ¬
liche Beseitigung aller Maseuleideu , Leibesver -
stapsuugen und Hamorrhoidelbcschwerde « bi « jetzt
unüberrrossen dastehl , sind direkt zu bezieh «
burck den Svecialarzt für Unteilelbskrankheit ««
vr . Ed . Meyer in Berlin , Kronenstraße 17 .

Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Thlr .
V .750 . 2 . Dresden .

Schutz gegen Rheumatismus
und kalte Füße .

Indische Hanfschul,e
für Männer für Frauen für Sinder

ü Paar 20 Sgr . -» Paar 18 Sgr . 12 — 15 Sgr .
Indische Hanfdecken für

BurcauS , Zimmer , Vorsaal rc .
ii St . 25 Sgr . /̂ , I r/ , br . , in ganzen Längen billiger .

Indisch Wollhanfgarn zu Anfertigung
von Gesnndheitsstrümpsen , Binden rc .
ä Z -Pfund 8 Sgr .

Wiederverkäufen Rabatt .
Versandt gegen Nachnahme oder Einsendung des

Betrags .
Paul Gerhardt ,

Dresden .
narisruye .

Zu verkaufen .
« L

Eine hellbraune , norddeutsche Stute
8 ^ ahre alt , rollkommen geritten , uiilitärfromm , wir !
veikalift . Näheres Aeußenr Zirkel Nr . 4 , ein
Treppe hoch .



V .758 . 1 . El zach .

Thierarztstelle .
Die Stadtgemeinde Elzach hat unter Betheiiigung

mehrerer Nachbargcmeinden zur Wiederbe '
etzung der

Thierarztstclle ein Warlgeld von 300 fl. jährlich fest¬
gestellt .

Bewerber um diese Stelle wollen sich innerhalb
6 Wochen anmelden .

Bemerkt wird noch, daß dieser Bezirk einen Viehstand
statistisch nachweist , der von wenig andern Bezirken
übertroffen wird .

Elzach , den 12 . Februar 1ö71 .
Bürgermeisteramt .

_ Rapp ._ _
V .778 . 1 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Die Gastinrichtung im Innern des neuen Kranken¬

hauses dahier , im Gesammtauschlag von 851 fl. 5 kr.,
soll im SoumisfionSwegc vergeben werden .

Kostenüberschlag und UebernahmSbedingungcn lie¬
gen auf diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf , und sind
die deßfallfigen Angebote

innerhalb 14 Tagen
anher einzureiche » , mit der Aufschrift „ Gaseinrichtung
im neuen Krankenhaus /

Pforzheim , den 13 . Februar 1871 .
Gemeinderath .
Schmidt .

V .738 . 2 . Sand .

Stammholz - Versteigerung .
Die auf Montag den 20 . d . M . anberaumte Stamm -

holzverstcigerung , angekündigl in Nr . 38 und 41 der
Karlsruher Zeitung , im Gemeindewald Sand , wird
eingetrelener Hindernisse wegen erst am

Dienstag den 21 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr .

im Hiebschlag vsrgenommen werben , wozu Steiglieb -
haber eingcladcn werden .

Sand , den 10 . Februar 1871 .
Der Gcmeinderath .

Vetter , Bürgermeister .

_ _ Zittel .
V .779 . Nr . 19 . M e n z i n g e n .

Holzversteigerung .
Aus dem Fretherrlich von Mcntzin gen

' schm
Walde Hamberg werden folgende Holzsortimente ver¬
steigert ,

Donnerstag den 23 . Februar 1871 :
92 Eichen , Bau - und Nutzholz , worunter 26

Holländer - und Küferbolzstämme ,
11 eichene Stangen , Wagnerholz .

Freitag den 24 . Februar 1871 :
86 Klafter buchenes Scheitholz ,
10 - Elockholz und

10,000 gemischte Wellen ,
wozu die Liebhaber eingelasen werden .

Der Anfang geschieht jeden Tag Vormittags 9 Uhr .
Die Zusammenkunft ist auf dem Schlag .

Menzingen , den 13 . Februar 1871 .
Freiherr !. Rentamt .

_ Stamm ._
V .751 . 2 . Donaueschingen .

Torf -Verkauf .
Die F . Brauereiverwaltung Donaueschingen ver¬

kauft am Blumberger Torsfeld den Inhalt eines Torf¬
schuppen « 450,000 Stück vorzüglich trockenen Torf
im Ganzen an den Meistbietenden . Schriftliche An¬
gebote sind bis zum 20 . d . Mts . bei der Unterzeichne¬
ten Verwaltung einzureichen .

Donaueschingen , den 11 . Februar 1871 .
F . F . Br uereiverwaltung .

I!l» M « « WOlmt>iOl. . i> l,l Mit '. »Willst . .
Bürgerliche Skechrspftegr .

Laduugdversüguugen .
U .608 . Nr . 1357 . Triberg . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Cornel Kirncr von Furtwangen
g >'gen

Johann Baptist Kirner von da , z. Zt .
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

wegen Forderung von 1572 fl. 4 kr.
nebst 4 Proz . Zinsen vom 18 . Januar
1869 , aus Waarenkauf und Darle¬
hen von den Jahren 1864 und 1865 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil «
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegebcn , binnen
14 Tagen den klauenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , laß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden Theils für zugestanden er¬
klärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtstoten ,
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2 ) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht , mit
der Auflage , binnen 8 Tagen einen am Orte des
Gericht « wohnenden Einhäudigungsgewalthabcr auf -
zustellen , widrigenfalls alle wetteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der Wirtung der Behändigung ledig¬
lich am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Triberg , den 4 . Februar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Erbvorladnuge « .

U .421 . Dallau . Johann Hennrich von Ne¬
ckarburken , welcher vor etwa 13 Jahren nach Amerika
ausgewandert , und dessen jetziger Aufenihalt dahier
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner in Ncckarburkcn
verstorbenen Halbschwester Karolin » Hennrich be¬
rufen . Derselbe wird zur Geltendmachung seiner Erb¬
ansprüche und zu den TheilungSverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vvrgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfall « nicht mehr am Leben gewescu wäre .

Dallau , den 18 . Januar 1871 .
Großh . Notar
Bender .

U .478 . Donaueschingen . Katharina und
MarzeH Krrner von Thannheim sind zur Erbschaft
ihrer , den 25 . Januar d. I . verstorbenen Mutter , der
JosefKirner ' sEhefrau . Benedikt «, geb . Bleßing
von dort , mitderufen .

Da deren gegenwärtigerAufenthaltsort unbekannt
ist, werden dieselben aufgrfordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansxrüchc dahier geltend zu machen , ansonst
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , denen sie
zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit dcS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Donaueschingen , den 1 . Februar 1871 .
Der Großh . Notar

Dießenhoser .
U .477 . Donaueschingen . Paul und Georg

Neuninger von Wolterdingen sind zur Erbschaft
ihrer , den 19 . Januar d. I . zir Thannheim verstorbe¬
nen Tante , der ledigen Maria Anna Siringer von
dort , mitberufe » .

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , werden dieselben hiermit aufgefordcrt , ihre Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Donaueschingen , den 1. Februar 1871 .
Der Großh . Notar

D i e ß e n h o f e r .
U .479 . Donaueschingen . Wilhelm Weißer

von Thannheim ist zur Erbschaft seines , den 7. Januar
d . I . gestorbenen Vaters , de « Wiltwers und Schild -
malerö Josef Weißer von da milberufen .

Da bissen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , wird derselbe hicmil aufgefordert , seine Erbau¬
sprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erbschaft Den -
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Eibansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Donaueschingen , den 1 . Februar 1871 .
Der Großh . Notar

Dießenhoser .
U .480 . Donaueschingen . Gertrud , Josef und

Genofeva Lang von Neuhausen . Amts Villingen , sind
zur Erbschaft ihrer verstorbenen Tante , der Anton
Riegger ' S Wittwe , Genofeva , geb. Lang von
Thannheim , milberufen . Da deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , werden dieselben hiemit
aufgefordcrt , ihre Erbanspruche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Donaueschingen , den 1. Februar 1871 .
Der Großh . Notar

Dießenhoser .
U.467 . Eichstetten . Karl Friedrich und Julius

Willareth , Söhne der Lehrer Georg Friedrich W il -
lareth Wittwe in Böbingen , sind zur Erbschaft auf
Ableben dieser ihrer Mutter gesetzlich berufen . Diesel¬
ben werden

mit Frist von drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß im Nichter -
jcheinungsfall die Erbschaft Denen zugcwiesen wird ,
welchen sie zukäme , für den Fall die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eichstetten , Len 1 . Februar 1871 .
Großh . Notar
A. S t a r ck.

U .513 . Emmcndingen . Johann Georg Gil t -
jahr , Schmied von Kollmarsreutbe , in Amerika , un¬
bekannt wo , abwesend , ist zur Verlasfenschaft seines am
18 . Januar 1871 verstorbenen Sohnes , Wilhelm Gut -
iahr , ledig , von KollmarSreuihe , berufen und wird
nunmehr zu den Erbtheilungsocihandlungen mit Frist
von

drei Monaten
mrt dem Bedeute » vorgeladen , daß , wenn er rächt er¬
scheint , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wen » er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Cmmkndiiigen , den 5 . Februar 1871 .
G . Leonhard , Notar .

U .518 . Ettlingen . Maria Anna Ziegler ,
Ehefrau des Anlon Oehninger ; Anton , Gertraude ,
Josef und Elementinc Ziegler , sämmtkich in Ame¬
rika sich aufhaltend , sind bei dem Nachlaß ihre « Va¬
ters Zgnaz Ziegler von Etzenroth erbberechtigt .

Dieselben werden hierviit aufgesordert , sich
binnen 3 Monaten

bei dem UnterzeichnetenTheilungsbcamtm anzumelde » ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
wiesen würde , welchen sie zugekomme « , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Ettlingen , den 6 . Februar 1871 .
Großh . bad . Notar

Köhler .
U.415 . Gengenbach . Josef Walz , 40 Jahre

all , Sohn des verstorbenen Maurermeisters Heinrich
Walz in Gengenbach , ist zur Erbschaft «us Ableben
feiner Mutter Franziska , gebornen Herrmann , da¬
hier berufen . Da dessen Aufenthalt diesseits unbekannt
ist, so wird derselbe aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
zu den Erbverhandlungen dahier zu erscheinen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Eibanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gengenbach , den 27 . Januar 1871 .
Großh . Notar

S e i tz.
U .466 . U.V .Nr . 117 . Malsch . Valentin Grün¬

ling von hier , vor mehreren Jahren nach Nordamerika
grinst und seither vermißt , ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Alt -Kreuzwirih Johann Grünling
Ehefrau von Neumalsch , mitberufen .

Derselbe wird hiemit aufgesordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Mitwirkung bei den TheilungSverhandlungen da¬
hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welche solche erhalten
hätten , wenn der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Malsch , den 1 . Februar 1871 .
Großh . Notar

K . S t r a u bl
U .468 . Lahr . Die Tochter des am 30 . Septem¬

ber 1870 gestorbenen Bäckers Wilhelm Baumann
von Lahr und seiner am 3. Oklober 1870 gestorbenen
Ehefrau , Dorothea , geb . Diebold . Namens Wilbel -
mine Banmann , erstmals mit Bierbrauer Wacker
aus Plankstadt , und nach dessen in Cincinati erfolgtem
Tode mit Schreiner Heinrich Havenkorst verehelicht ,

iß zur Erbschaft ihrer Eltern berufen , und wird sie , da
ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist, hiemit öffent¬
lich mit Frist von

drei Monaten
zu der ErbtheilungSverhandlung hieher vorgeladen , an¬
sonst im Falle ihres Ausbleibens oder Nichianmcldung
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugcwiesen würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Aufgefordertc zur Zeit des
Todes ihrer Eltern nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 21 . Januar 1871 .
Der Großh . Notar
R . Schilling .

U. 531 . Möhringen . Agatha Meyer , ledige
Dienstmagd von Jmmendingen ist zur Erbschaft ihres
Oheim « Jakob Meyer , Fahrknechtcs von Jmmen -
dingen , berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird
dieselbe oder deren Rechtsnachfolger hiermit aufgefor¬
dert , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden ,
andernfalls solche Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Voegeladcne zur Zeit des
Elbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Möhringeu , den 31 . Januar 1871 .
Röm , Großh . Notar .

U .471 . Neunkirchen . Eva Katharina S e n S -
bach von Haag , unbekannt wo in Amerika abwesend ,
ist zum Nachlasse ihres am 16 . Dezbr . 1870 verstorbe¬
nen Valers , Johann Georg Senöbaeb , Taglöhners
von Haag , als Erbin berufen . Dieselbe wird hier¬
mit zu den Erbtheilungsverhandluiigen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
ihres Nichlcttcheinens das Vermögen Denen zugetheilt
würde , welchen e« zukäme , wenn sie, die Geladene , z.
Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neunkirchen , den 26 . Januar 1871 .
Großh . Nolar

H e ß.
U .489 . OoS . Philippine Sofie Derndinger

und Luise Derndinger , Ehefrau d -s Franz Anton
Müller von Ichenheim , oder deren Rechtsnachfolger
und Rudolf Rerlinger von Ofsenburg sind zur
Erbschaft des verstorbenen Pfarrers Michael Hopfen -
sto ck in Haueneberstern berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , werden diesel¬
ben aufgefordcrt , ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier gelten » zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen überwiest » wird , welchen sie z,i-
käme , wenn Obige zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

OoS , den 23 . Januar 1871 .
Der Großh . Notar

W . F .r i tz.
U .532 . Schopfheim . Jakob und Friedrich

Geiger , Söhne dis längst verstorbenen Hafners To¬
bias Geiger von Schopsbeim , Beide an unbekann¬
ten Orten in Amerika , sind zum Nachlaß der Bäcker
Onofrion Tanner ' s Wittwe , Elisabeth » Glide¬
rn an n von Schopfhcim , berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordcrt , ihre Erban -
sprüche

binnen drei Monaten
bei drm Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen cS zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schopfheim , den 6 . Februar 1871 .
Der Großh . Notar

Grammelsbacher .
U .519 . 1 . Seckenheim . Zur Erbschaft der in

Schwetzingen verstorbenen ledigen Rentncrin Fräulein
Philippine Erter a » S Zweibrücken sind die Seiten¬
verwandten aus mütterlicher Erblinie mil Ausnahme
brr Kinder deS Zacharias Arnold und dessen Ehe¬
frau , Susann » Margaretha , geborne Brünings ,
von ? , die laut letzlwilliger Verfügung der Verstorbe¬
nen von der Erbfolge ausgeschlossen sind , kraft Gesetzes
berufen .

Die Verstorbene war eine eheliche Tochter des in
Mannheim verstorbenen Professors Friedrich Christian
Elter und dessen gleichfalls verstorbener Ehefrau
Elisabetha , geborene Brünings , und beträgt der
Nachlatzantheil für die mütterliche Erblinie ungefähr
3850 fl. Die obigen Erbberrechligten sind diesseits
unbekannt , weßhalb solche biermit aufaeforderl werden ,
sich behufs der Theilung und zur Empfangnahme ihres
Erbbeireffnisscs

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugewicsen werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Seckenheim , den 20 . Januar 1871 .
Großh . Notar

H a r t m a n n .
U . 505 . Wertheim . Der an unbekannten Orten

abwesende , 31 Jahre alte Johnen Väth von Dörles -
berg , AmlSgerickitSbezirks Werlheim , ist zur Erbschaft
seines am 26 . Januar 1871 j - Vaters , Jodann Väth ,
gewesener Bürger und Landwieth von da , berufen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden hiermit
zur Verlasfenschaftsveihrndlung

mit Frist von 3 Monaten , s äst » ,
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn binnen dieser
Frist ihr Erbrecht weder persönlich , noch durch einen
mil legaler Vollmacht versehenen Vertreter gellend g »
macht wird , die Erbschaft Denen wird zugelheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Wertherm , den 3 . Februar 1871 .
Bauer , einstw . Notar .
HandelSregistrr- Eiutrige .

U .420 . Nr . 963 . Gernsbach . Heute wurde
in das Firmenregister eingetragen :

O Z . 54 . Firma C . Kußmann in Gerns¬
bach. Inhaber ist Carl Kußmann in Gerns¬
bach.

Sein Ehevcrlrag mit Luise , geb . Drescher ,
von Gengenbach schließt bis auf den Betrag von
je 20 fl. , welche jeder Ehegatte einwirst , das
Fahrnißvermögcn von der Gemeinfchaft aus .

Gernsbach , den 27 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
U . 418 . Nr . 1266/67 . Heidelberg . Zu O .Z . 71

des GesellschaftSregrsterS ist eingetragen worden : Die
Gesellschaft Erhard und Steingötler in Lei¬
men ist aufgelöst .

Unter O .Z . 227 de » Firmenregisters ist eingetr « gen
worden : Die neue Firma „ Fried . Erhard in Lei¬
men '

; Inhaber dieser Firm » ist Friedrich Erhard ,

Fabrikant in Leimen . Rach bnwSH -vertrag desselben
mit Anna , geb. Letztlich , voirWiesbaden vom 22 .
September 1857 haben die Verlobten ihr sämmtlichcs
Vermögen mit darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschloffen , bis auf den Betrag von
100 fl. , welche jede: Theil in solche cingeworfen .
Kaufmann Georg Seusert in Leimen ist als Pro¬
kurist bestellt .

Heidelberg , den 26 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
U .431 . Mannheim . In da » Handelsregister

wurde unterm Heutige » eingetragen :
O .Z . 279 des Ges .-Reg .

Die unter der Firma , A . u . H . Hirschhorn '

dahier bestandene offene Handelsgesellschaft wurde un¬
term 15 . v. MtS . aufgelöst . Die Liquidation wird
von den beiden bisherigen Theilhabern Adolf Hirsch¬
horn und Heinrich Hirschhorn besorgt .

O .Z . 632 be« Firm .- Rcg .
Firma „HeinrichHirschhorn " mit Inhaber glei¬

chen Namens .
O .Z . 633 des Fiim . - Reg .

Firma „I . Pvh l ' in Mannheim . Inhaber ist Ja¬
kob Pohl , Bürger zu Köln , Kaufmann , dahier wodn -
hast , verheiraihel mit Amalie , geb. Kaufmann . Der
zwischen beiden dahier unterm 8 . Juli 1867 errichtete
Ehevertrag bestimmt in 81 . die s. g. Errungenschafts -
gemeiaschaft d-S bad . Landrecht «, des französ . Zivilge¬
setzbuches und des rheinpreußifchei : Zivilgesetzbuches
wird als Norm für die Regulirung der künftigen ehe¬
lichen GälerrechtSverhLItniffe der beiden Brautleute
festgesetzt. ES komme » daher die Art . 1498 und 1498
der genannte » Gesetzbücher zur Anwendung . '

Unheil des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mann¬
heim vom 4 . Januar 1871 I . S . der Ehefrau des
Jakob Pohl , Amalie Kaufmann dahier , Beklag¬
ten , VermögenSabsonderung betreffend , welches be¬
sagt : „ Die Klägerin wird unter Verfüllung des Be¬
klagten in die Kosten de« Verfahrens für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu -
svndern . '

Mannheim , den 26 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
U .430 . Nr . 624 . Neckarbischofsheim . Unter

Ordn .Z . 17 wurde die Firma Gebr . Würzburger
in Siegklsbach in das hiesige GesellschaslSregister ein -
gelragcn . Di ' Gesellschaft , welche am 1 . November
1870 begonnen hat , wird durch die beiden Inhaber der
Gcsellschaftsstima . die Handelsleute Hermann Würz¬
burger und ManasseS Würzburger von Sie¬
gelsbach , vertreten .

Neckarbischofsheim , den 24 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .

Strasrechtspstegc .
Ladungen »uv Fahndung ' « .

U .657 . Nr . 3121 . Pforzheim . Der wegen
3 . Diebstahls dahier in Untersuchung stehenden Katha¬
rina Bester von Gölshansen , Amts Breiten , welche
zur Heilung ihrer Krankheit im städtischen Kranken -
hause dahier verpflegt wurde , ist eS gelungen , gestern
Abend aus demselbe » zu entkommen , und sich durch
Flucht der weitere » gerichtlichen Verfolgung zu ent¬
ziehen .

ES wird gebeten , auf dieselbe zu fahnden und sie im
Belrctungsfallc an uns abzuliefern .

Pforzheim , den 13 . Februar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .

Vermischte Bekanntmachungen .
V .754 . 1 . Nr . 222 . Villingen .

Schwellen - Lieferung .
Gemäß höherer Anordnung wird für die Bahnstrecke

Villingen - St .- Georgen die Lieferung von 8 ' langen
Schwellen an die Kyanifiranstall Geistngen hierdurch
ausgeschrieben , nämlich :

2000 Stück eichene Stoßschwellen ,
1730 , „ Zwischenschwcllen ,
3400 „ kantige Nadclhvlzzwischenschwellen ,

10870 „ halbrunde dio .
Tie Soumisstonsangebote müssen versiegelt , porto¬

frei und mit der Aufschrift : „ Schwellenlieserung ' ver¬
sehen, längste » » bis

Dienstag de » 28 . Februar d . I . »
Vormittags 11 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einlaufen und sollen die
Gattung , Quantität und den Preis für das Stück ent¬
halten .

Die Lieferungsbedingungen können in unserem Ge¬
schäftszimmer eingcseben werden .

Villingen , den 12 . Februar 1871 .
Großh . bad . Eismbahnbau -Jnspeklion .

_ M a h I a ._
B .777 . Rr . 186 . Bruchsal . ( Holzverstci -

gernng . ) Bus der Forstdomäne Lußhardt werden
Donnerstag , Freilag , Samstag und Mon¬
tag den 2 3 . , 2 4 . , 2 5 . u . 2 7 . d . M . im Ochsenstalle ,
grasigen Schlag , Dunkclhieb und MaicnLcker — zu¬
nächst Forst und Bruchsal — versteigert :

106 ' /z Klafter eichenes Spalt - , 92 Klftr . eichenes
Pfahl - und 19 Klftr . crlrnes Roübolz , 2 Klttr . buche¬
nes und 2 Klftr . eschenes Nutzholz , 660V - Klasler
buchenes und eschtneS, 582 ' /r Klftr . eichenes , 71 Klftr .
erleneS und 52 Klftr . gemischtes Scheitholz , 337 Klftr .
buchenes und eschenes , 274 Klftr . eichenes , 43 Klftr .
erleneS und 77 ' / , Klftr . gemischtes Prügelholz ,

' / -
Klftr . gemischtes Stockholz , 49,000 Stück buchene und
gemischte Wellen .

Zusammenkunft an allen 4 Tagen Morgens 9 Uhr
im Gasthaus zur Rose in Forst .

Bruchsal , den 13 . Februar 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ F . v . Girardi ._
V .735 . 1 . Nr . 123 . Unterschwarzach . ( Holz¬

versteigerung .) Aus diesseitigen Dcmänenwal -
dungen Jlsberg l 4 , Nonie I 1 und Eichwald l 5 wer¬
den im Rathhausc zu Neunkirchen

Donnerstag den 23 . d . M .
nachvcrzeichneec Holzsortimente mit Borgfrist bis
Mattint d . I . loosweise versteigert :

39 Stück eichene und 7 Stück bucheneNutzholzklötze ,
403/4 Klafter buchenes Scheitholz , 84 ' / » Klafter buche¬
nes und eichenes Klotz - und Prügelholz , 7 Klafter
aspenes und forleneS Prügelholz und 6175 Stück
buchene und eichene Wellen , sowie 1 Loos Schlag¬
abraum .

Die Zusammenkunft ist Morgen « 9 Uhr .
Schwarzach , den 11 . Februar 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Müller .

Druck und Verlag brr G. Braun ' fchen Hofbuchdruckerci .
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